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Abschlußklausur Grundstudium
Montag, 12. Juli 1999   (13.00 - 14.30 Uhr)
· Im Multiple-Choice-Teil (MC) ergibt jede richtige Lösung (zu einer Aussage) 1,5 Punkte. 
Es können hier also insgesamt 30 Punkte erzielt werden (es werden keine Bonus-Punkte vergeben).
Hinweis: Eine Multiple-Choice-Aussage ist nur „richtig“, wenn die Aussage immer gilt. Gibt es ein einziges Gegenbeispiel, so ist sie „falsch“. 

· Die Lösungen von Fill-In-Aufgaben (FI) sind in die dafür vorgesehenen Felder einzutragen. Dies gilt für Skizzen, Grafiken und Texte analog. 
Die Lösungen gelten nur dann, wenn der vollständige Lösungsweg erkennbar ist ! 

· Es ist NUR in der gehefteten Klausur zu arbeiten. Als Konzeptseiten können die Rückseiten der Blätter benutzt werden. Die Blätter müssen geheftet bleiben. 

· Überprüfen Sie zu Beginn die Klausur auf Vollständigkeit.

· Es können insgesamt 90 Punkte erreicht werden. Die erreichbare Punktzahl der einzelnen Aufgaben ist angegeben. Da auch die Bearbeitungszeit 90 Minuten beträgt, sind die Punktzahlen ein Anhalt für die sinnvolle Bearbeitungszeit der Aufgaben. Bearbeiten Sie möglichst viele Aufgaben.

· Bitte schreiben Sie nicht mit roten Stift oder Bleistift (außer Zeichnungen).

· Zulässige Hilfsmittel: 
- Formelsammlung (Schaab oder Schmidt) ohne persönliche Anmerkungen (Formeln zugelassen)
- Taschenrechner ohne Textverarbeitungsfunktion
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Aufg.           Punkte:                     Ab hier bitte nichts beschriften oder ankreuzen:
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Achtung:  Bitte keinen Leistungsnachweis-Bogen beilegen!
Die benotete Klausur ist Ihr Leistungsnachweis
Aufgabe 1 Multiple Choice

Aufgabe 1.1 Der Zusammenhang zwischen Einkommen und Mietausgaben von Beamtenhaushalten wurde mit einer KQ-Regressionsanalyse als y^ = 500 + 0,30 x ermittelt. 

richtig
falsch
Welche Aussage ist richtig?

X

Ein Haushalt, dessen Einkommen um 1000 DM höher ist als der Durchschnitt, wird etwa 300 DM mehr für Miete ausgeben als dieser Durchschnittshaushalt. 


X
Die Haushalte geben im Durchschnitt 30 % ihres Einkommens für Miete aus.


X
Wenn ein Korrelationskoeffizient errechnet wird, beträgt dieser ca. 0,09.

X

Die x-y-Punkte streuen um eine steigende Grade.

Aufgabe 1.2 Eine Zeitreihe soll mit Hilfe von Gleitenden Durchschnitten (GD) geglättet werden.

richtig
falsch
Welche Aussage ist richtig?


X
Mit GD möglichst großer Ordnung werden die Saisonschwankungen am besten bereinigt. 


X
Der mit den GD ermittelte Trend ist gut für Trendprognosen geeignet.

X

Je höher die Ordnung der DG, desto stärker ist in der Regel die Glättung.

X

GD glätten sowohl die Trend- als auch die Konjunktur, Saison- und Restkomponente.

Aufgabe 1.3 Preisindices

richtig
falsch
Welche Aussage ist richtig?


X
Ein Preisindex ist ein gewogenes geometrisches Mittel aus Preismeßzahlen. 


X
Ein Preisindex von 100 bedeutet, daß sich kein Preis verändert hat. 

X

Ein Preisindex für 1995 zur Basis 1990 von 140 bedeutet, daß die Preise im Durchschnitt um 6,96 Prozent gestiegen sind.  


X
Wenn sich bei einem für 2 Güter berechneten Preisindex der eine Preis verdoppelt und der andere halbiert hat, nimmt der Laspeyres-Index einen Wert von 100 an. 

Aufgabe 1.4 Theoretische Verteilungen 

richtig
falsch
Welche Aussage ist richtig?

X

Bei einer stetigen Zufallsvariable ist die Wahrscheinlichkeit für einen einzelnen X-Wert nicht definiert, sondern es müssen Intervalle betrachtet werden. 

X

Die Fläche unter der Dichtefunktion einer stetigen Zufallsvariable ist immer = 1. 

X

Bei einer Stichprobe von n=500 können die Stichprobenmittelwerte als normalverteilt angenommen werden. 


X
Die Verteilungsfunktion einer diskreten Verteilung wird mit Hilfe des Integrals unter der Dichtefunktion ermittelt.  

Aufgabe 1.5 

richtig
falsch
Welche Aussage ist richtig?


X
Der Variationskoeffizient mißt den Zusammenhang zwischen Merkmalen.

X

Der Kontingenzkoeffizient kann zur Messung des Zusammenhanges zwischen einem nominalen und einem ordinalen Merkmal verwendet werden.


X
Die Varianz ist im Grunde das Quadrat der DAA

X

Die (bei der Kontingenzanalyse ermittelten) erwarteten Häufigkeiten he unterstellen, daß die tabellierten Merkmale unabhängig voneinander sind. 

Aufgabe 2 Theoretische Verteilungen
[Gesamt: 16 Punkte]
Das Gewicht von Schokoladentafeln sei als Zufallsvariable X  N (100,10) verteilt. Zeichnen Sie die Dichtefunktion mit einer X- und einer Z-Achse (Achsen beschriften !). 
Zeichnen Sie die Werte 90, 100 und 120 auf der X-Achse und die entsprechenden Werte auf der Z-Achse ein. 
[6 Punkte]
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· Nach Standardisierung werden aus den X-Wertern die Z-Werte: 
100   0 ;   90  -1 ;   120   2 

Schraffieren Sie den symmetrischen Bereich um den Mittelwert, der 98,76 % der Fläche unter der Dichtefunktion beinhaltet. 
Wie finden Sie die Grenzen dieses Bereiches?
[5 Punkte]
· Ablesen in der Tabelle der Standardnormalverteilung bei D(z) = 0,9876 ( z = 2,5

Die zu schraffierende Fläche geht also von z = -2,5 (x=75) bis z = 2,5 (x=125). 

Aufgabe 2.1 Wie groß ist die Wahrscheinlichkeit, daß X mindestens einen Wert von 85 annimmt? Wie ermitteln Sie dies (Rechenweg)?
[5 Punkte]
· X = 85     Standardisierung: Z = (85-100)/10 = -1,5

1 - FSN(-1,5) = 1 - 0,0668  =  0,9332  oder   93,32 %

Aufgabe 3 In 6 Bundesländern werden folgende Werte für das verfügbaren Einkommen Y der privaten Haushalte und für deren Konsumausgaben C gemessen (in Millionen).  
Es soll die Konsumfunktion C = a + b Y ermittelt werden. 
[Gesamt: 16 Punkte]
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Aufgabe 3.1 Bestimmen Sie die Regressionskoeffizienten a und b und die vorhergesagten 
[image: image3.wmf]C

^

-Werte. 
 [8 Punkte]
· für die Lösung siehe Excel-Tabelle !

a = 0,959

b = 0,877

Aufgabe 3.2 Zeichnen Sie die C, Y und 
[image: image4.wmf]C

^

-Werte in das Koordinatensystem ein.
 [4 Punkte]
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Aufgabe 3.3 Welche Konsumausgaben sind in Baden-Württemberg (YBW = 244) sowie in Gesamtdeutschland (YD = 1506) zu erwarten ?  
 [4 Punkte]

· CBW = 214,9

· CD =  1321,7

Aufgabe 4 Schätzen und Testen
[Gesamt: 20 Punkte]
Die Schmidt & Co KG benötigt für die Produktion von Rasenmähermotoren Stehbolzen mit einem Durchmesser von 5 mm. Die Bolz & Nut AG bietet diese zu einem guten Preis an. Der Einkäufer versichert: „Wir produzieren laufend Stehbolzen gleicher Qualität, der Durchmesser von 5 mm wird bei einer geringen Standardabweichung von nur 0,3 mm eingehalten - Sie können gerne eine Probe aus unserer laufenden Produktion entnehmen“. 

Die Einkäuferin von Schmidt & Co nimmt eine Probe von 100 Bolzen mit nach Hause und mißt sie alle einzeln durch. Was macht sie mit den 100 einzelnen Durchmesserwerten?
[2 Punkte]

· Sie errechnet das arithmetische Mittel = den Stichprobenmittelwert 
[image: image6.wmf]x


Das Ergebnis von Aufg. 4.1 sei 4,91 mm. Die Einkäuferin möchte mit 99 prozentiger Wahrscheinlichkeit untersuchen, ob der benötigte Durchmesser eingehalten wird, jegliche Abweichungen sind unerwünscht.    Führen Sie diesen Test durch.  
[8 Punkte]
Schritte eines statistischen Hypothesentests

1. 
H0:  = 0 = 5



H1:  ( 0
  zweiseitig kritischer Bereich

2. Signifikanzniveau   1- = 0,99   laut Aufgabe

3. Prüfverteilung  ist bekannt, n > 50   ( 1. Fall
keine Endlichkeitskorrektur, da N sehr groß (Großserie)

( 
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4. zweiseitiger Test ( D (zc) =  0,99     ( |zc| = 2,58
5. Berechnung der Prüfgröße: 
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6. Anwendung der Entscheidungsregel

|
[image: image9.wmf]X
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7. Interpretation des Ergebnisses

Schmidt wird die Bolzen nicht von Bolz & Nuts beziehen !

Aufgabe 4.1 Geben Sie das Konfidenzintervall an.
(Vertrauensbereich für den wahren Mittelwert - in mm) 
[6 Punkte]
(8-18):
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W (4,91 - 2,58( 0,03  (    (  4,91 + 2,58( 0,03) = 0,99
 
W (4,83272  (   (  4,98728) = 0,99

Aufgabe 4.2 Warum ist diese Aufgabe mit „Schätzen und Testen“ überschrieben - Wo findet hier eine Schätzung statt bzw. was wird geschätzt ?
[4 Punkte]
4.2: Auf Basis des angenommenen Populations-Mittelwertes 0 wird ein Wahrscheinlichkeits-
intervall für 
[image: image11.wmf]x

 geschätzt. 

4.3: Auf Basis des vorliegenden Stichprobenmittelwertes 
[image: image12.wmf]x

 wird ein Konfidenzintervall für 
den (wahren) Populations-Mittelwert  geschätzt. 

Aufgabe 5 In einer Fußballiga treten 7 Mannschaften an. Vor der Saison werden den Spielern Prämien in Aussicht gestellt, die sie bei erreichen der Meisterschaft erhalten. Die Tabelle zeigt diese Prämien und den tatsächlich erzielten Tabellenplatz: 
Verein
A
B
C
D
E
F
G

Prämie (TDM)
50
100
200
400
100
300
250

Platz
6
7
3
2
5
1
4

Rang (Prämie)
7
5,5
4
1
5,5
2
3

[Gesamt: 8 Punkte]
Aufgabe 5.1 Welches statistische Maß ist geeignet, den Zusammenhang zwischen der Prämie und dem erzielten Tabellenplatz darzustellen - warum ? 
[2 Punkte]
Der Rangkorrelationskoeffizient nach Spearman. 
Das Merkmal „Platz“ ist ordinal skaliert, deshalb kann kein r ermittelt werden, der metrische Skalen voraussetzt. Daher muß das Merkmal „Prämie“ umskaliert werden in Rang (Prämie) und aus den beiden Rangskalen rs ermittelt werden. 

Aufgabe 5.2 Errechnen Sie dieses Maß.         Wie ist das Ergebnis zu interpretieren ? 
[6 Punkte]
· für die Lösung siehe Excel-Tabelle !

· rs = 0,866

· deutlicher, positiver Zusammenhang, d.h.: je höher die ausgelobte Prämie, desto besser ist der zu erwartende Rangplatz. 

Viel Erfolg !
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